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Kennen Sie noch Ihren Taufspruch?  

Meiner steht in der Bibel etwas abseits 

und zwar im Jakobusbrief. Er lautet: 

„Seid aber Täter des Wortes und nicht 

Hörer allein, sonst betrügt ihr euch  

selbst.“ (Jakobus 1,22).  

Als ich im zarten Alter von zwei Mona-

ten getauft wurde, sind sowohl Spruch 

als auch Feier an mir vorübergegangen. 

Allein das Gruppenbild der Familie ist 

mir aus dem Fotoalbum gut im Gedächt-

nis. Sowohl für Worte als auch für Taten 

war ich damals einfach noch zu klein. 

Erst im Konfirmandenalter habe ich mich 

dann wieder mit meinem Taufspruch 

beschäftigt. Er hat mir Fragen aufgege-

ben: Soll ich Gottes Wort nicht nur hö-

ren, sondern auch durch meine Worte 

weitergeben? Oder soll ich das Gehörte 

in die Tat umsetzen? Ja - irgendwie ist es 

für mich und mein Leben beides gewor-

den. Durch meine Arbeit als Pastor brin-

ge ich das Wort Gottes in besonderer 

Weise zu den Menschen. Aber hätte mich 

nicht das im Jakobusbrief eigentlich ge-

meinte: „Die Worte der Bibel in die Tat, 

in das eigene Leben umsetzen“, ergriffen, 

wäre ich wohl nicht Pastor geworden. 

Dabei erlebe ich bei vielen Menschen 

und genauso auch bei mir, dass es eine 

ständige Aufgabe ist, dieser Aufforde-

rung nachzukommen. Manchmal erliegen 

wir einem ersten Impuls, sind ungerecht, 

gierig, neidisch und manches andere 

mehr. Da merken wir dann, dass es nicht 

so einfach ist, das, was die Bibel meint, 

auch selbst  zu tun. Es ist zum Verzwei-

feln.  

Mir hilft es dann, an meine Taufe zu 

denken. Darin sagt Gott „Ja“ zu mir. Er 

nimmt mich an wie ich bin - mit meinen 

Stärken und Schwächen. Nicht ich 

selbst bin es, der sich den Weg zu Gott 

bahnen könnte, sondern er selbst hält 

ihn zu jeder Zeit offen. Und er hat mir 

in der Taufe sein Versprechen gegeben: 

Ich bleibe bei dir, wohin dich dein Le-

ben auch führen mag. So, wie es Chris-

tus selbst im Matthäusevangelium sagt: 

Siehe, ich bin bei euch alle Tage, bis an 

das Ende der Welt.  

Dieses unerschütterliche Versprechen 

tut gut. Gerade, wenn mal wieder etwas 

schief gegangen ist. An dieses Verspre-

chen erinnert auch die Taufkerze. Zün-

den wir sie doch ruhig einmal an, gera-

de, wenn es etwas düster aussieht. Da-

für ist sie da - um uns an das Licht der 

Welt zu erinnern.  

Pastor Björn Beißner 

 



3  Aktuelles 

www. 7 wochen ohne - evangelisch.de 

https://www.google.de/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=1&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjVj8mi7vnfAhXM26QKHQnnAIEQFjAAegQIABAC&url=https%3A%2F%2F7wochenohne.evangelisch.de%2F&usg=AOvVaw2Obewpk6-aflPZnkxWE85S
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5  Blickpunkt 

Viel los bei den Kümmerern 
Das Lenkungsteam der Initiative 

„Gemeinsam alt werden in der Samtge-

meinde Hambergen – die Kümmerer“ 

schaut erneut auf ein Jahr mit viel Enga-

gement zurück. Auch 2018 (im 12. Jahr 

unseres Bestehens) konnten wir Men-

schen unterstützen, freiwillig und mit 

Freude!  

Und unsere „Einnahmen“ (2 €/

Std) zahlen wir gerne wieder 

aus für Projekte in der Samtge-

meinde (wie z.B. Gardinen im 

alten Gemeindehaus, Streit-

schlichter-Seminar für Kinder-

garten-Kinder, Feuerwehrspezialtasche, 

Bänke … )  

Nach wie vor werden unsere regelmäßi-

gen Angebote (Kreativgruppe, Kinobe-

suche, Themenspaziergänge, spezielle 

Computerkurse, Qigongkurse … diverse 

Veranstaltungen) gut angenommen.   

Besonders hervorzuheben ist: 

Das vor zwei Jahren begonnene Repair-

Café  läuft sehr erfolgreich – manch 

defektes Gerät konnte durch die Repa-

rierer wieder zum Laufen gebracht wer-

den, manch kaputte Lampe zum Leuch-

ten, Radios zum Spielen, manch Klei-

dungsstück ausgebessert werden …. ein 

kleiner Beitrag zur Abfallreduzierung 

und zum Ressourcenschonen. 

Durch öffentlichen Aufruf für eine Zu-

sammenarbeit mit der Grundschule 

Hambergen konnten wir zehn Schulpa-

tinnen gewinnen, die die Lehrerschaft in 

der Schule beim Lesen, Matheüben un-

terstützen und beim Schwimmunterricht 

assistieren. Es werden noch weitere 

(auch männliche) Schul-Paten - beson-

ders für die Nachmittagsbetreuung z. B. 

für  Kreativangebote - benötigt. 

Auch 2019 sind wir Kümmerer voller 

Tatendrang. Und damit es auch weiter-

hin  gelingt, neue Kümmerer zu gewin-

nen - getreu unserem Motto „Gemeinsam 

alt werden in der Samtgemeinde Ham-

bergen“,  sind interessante Unterneh-

mungen geplant: 

Infoveranstaltung zum Thema Depressi-

on im Alter  /  Ein Abend mit Ilka Weiß 

über ihren schwierigen Weg 

zur Wandlung vom Mann 

zur Frau  (gemeinsam mit 

den Landfrauen)  / Die letzte 

Fränkische Weinprobe fin-

det in Franken statt –  Fahrt 

mit dem Reisebus nach 

Marktheidenfeld 18. - 21.10. 2019 - An-

meldungen sind noch möglich. 

Weitere Ideen/Ausflüge stehen auf der 

Liste: Baumschnittseminar / Grau ist 

bunt  /  Massage mit Klangschalen  /  

Unternehmungen in Bremen 

(Geschichtenhaus, Nachtwächterführung, 

Universum, Köksch und Qualm, Knoops 

Park …)  / Beantwortung von Fragen 

zum Thema Pedelec/E-Bike  / Teilnahme 

unserer Kreativgruppe am Handwerker-

markt in Ströhe / …  

So würden wir gerne weitermachen – 

miteinander! 

Das Lenkungsteam gibt jederzeit Aus-

kunft über die Initiative, unsere Angebo-

te und Veranstaltungen.  

Sprechen Sie uns an. Wir freuen uns 

über Mitdenken, Mitfühlen, wohlwollen-

de Begleitung  und natürlich über (neue) 

MitarbeiterInnen =  Kümmerer. 
 

Liane Hudalla / Margrit Kluge /  

Waltraud Laue / Hartmut Pukies 
 

Übrigens: Der Kranz an der Hamberger 

Kirchentür und der Adventskranz in der 

Kirche wurden 2018 von unserer Krea-

tivgruppe gebunden und gestaltet. 
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7  Kindergarten Hambergen 

 Integrationskindergarten „Arche“ 
Alte Schulstr. 17 - Tel. 04793 2729 - Leiterin: Minja Schaper  

E-Mail:  kiga-arche.hambergen@t-online.de 

 www.arche-hambergen.de 

Kinder, wie die Zeit vergeht.... Unser Arche-Jahr 2018 

Was haben wir eigentlich alles erlebt, 

unternommen, erneuert oder gefeiert? 

Wir haben zurückgeschaut und unseren 

persönlichen Highlight-Jahresrückblick 

geschrieben. 
  

Januar: Das Jahr startet mit zwei Stu-

dientagen. 

Februar: Es ist bunt und lustig in der 

Arche, wir feiern Fasching. 

Die Zahnfee und der Zahnarzt besu-

chen uns im Kiga. 

Wir feiern einen Familiengottesdienst. 

März: Wir feiern Ostern und laden 

zum gemeinsamen Osterfrühstück ein. 

Unsere Lese-Oma besucht uns mit En-

tenküken und Kaninchenbabys. 

April: Wir besuchen unsere Schulkin-

der zu Hause, zu Fuß, mit dem Bus oder 

mit Autos. 

Mai: Wir machen Urlaub an der Nord-

see! 

Juni: Wir feiern eine Schulranzenparty. 

Unsere Schukis werden im Gottesdienst 

verabschiedet. 

Die Krippenkinder werden verabschie-

det. 

Juli/August: Wir genießen unsere Ferien 

bei bestem Wetter und starten im August 

mit zwei Studientagen. Für unsere neuen 

Kinder beginnt die Eingewöhnungszeit. 

September: Gemeinsamer Gartentag mit 

den Eltern. Im Kiga startet unsere 

Apfelprojekt-Woche mit Ausflug zur 

Mosterei. Es findet der erste Elternabend 

im neuen Kiga Jahr statt. 

Oktober: Aktion Kind zeigt ein Theater-

stück in der Uwe-Brauns-Halle. Zweiter 

Gartentag mit den Eltern. 

November: Die Fotografin ist bei uns im 

Kiga. Wir feiern ein Laternenfest und 

gehen mit Laternen  durchs Dorf. 

Dezember: Wir fahren ins Weihnachts-

theater zu Ritter Rost. Unsere geheime 

Weihnachtswerkstatt für Elterngeschen-

ke findet statt. Wir feiern eine Andacht 

gemeinsam mit Eltern in der Kirche. Wir 

verkaufen zauberhafte Leckereien auf 

dem Hamberger Weihnachtsmarkt und 

machen mit beim Lebendigen Advents-

kalender. 
 

Es war ein schönes Jahr mit vielen tollen 

Erlebnissen.  

Nun freuen wir uns auf das Jahr 2019! 
 

Herzliche Grüße aus der Arche! 
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9  Kindergarten Wallhöfen 

Ev.-luth. Integrationskindergarten Wallhöfen  

Leiterin: Heike Adams  - Wallhöfen, Schulstr. 9   

Tel. 04793 3963  - E-Mail: info@kigawallhoefen.de 

SPATZ UND MEISE 
eine Spiel-und Kletterplattform mit 2 Spielbereichen 

EINE GELUNGENE ÜBERRASCHUNG 

Lange haben wir überlegt, geplant, Ideen ge-

sammelt, wieder verworfen... 

Das Weidenzelt, das wir über viele Jahre ge-

pflegt und repariert haben, ist schon lange 

nicht mehr da. 

Wir brauchen etwas Neues! Für alle Kinder, 

die den Garten erleben und erobern möchten. 

Etwas zum Klettern, gemütlich zusammen 

sein, Kräfte ausprobieren und Spaß haben. 

Eine Planungsgruppe befragte Kinder und 

Erwachsene und immer wieder die Frage: 

„Bekommen wir das Geld zusammen? Wie-

viel ist möglich? Was müssen wir streichen?“ 

Es brauchte bis zum 17. Dezember 2018. 

Pünktlich zu Weihnachten... kommt die Firma 

Ghepetto mit Anhänger auf unser Außenge-

lände gefahren.  

Das neue Spielgerät trifft ein und wird aufge-

baut. Mit der Firma Ghepetto aus Bremen 

arbeiten wir bereits seit Jahren zusammen 

(z.B. Rutschberg) und haben beste Erfahrun-

gen gemacht. Sie sind Spezialisten, wenn es 

um Spielmöglichkeiten geht. SPATZ UND 

MEISE besteht zum größten Teil aus Robi-

nienholz. Dieses ist widerstandsfähiges und 

dauerhaftes Holz. Gespannt, neugierig und 

Und dann war da noch etwas: Die vielen lieben Wünsche, Aufmerksamkeiten und 

Überraschungen zu meinem 30. Jubiläum. Vielen Dank! Ich habe mich sehr gefreut 

und sende liebe Grüße.                                                                              Heike Adams 

voller Vorfreude gu-

cken nicht nur die Kin-

der aus dem Fenster 

und verfolgen die Ar-

beiten im Garten. …

Eine Rutsche! Ein 

Haus! Noch ein Haus! 

Ein Kletternetz!  Auch 

die Erwachsenen stau-

nen und freuen sich. 

Es dauert zwei Tage, 

dann steht unser neues 

Spielgerät! Wir sind 

sehr stolz darauf. 

Nun warten wir auf die offizielle Abnahme. 

Fallschutz fehlt noch! Und dann werden wir 

alle das neue Teil in unserem Garten inspi-

zieren, erobern, ausprobieren und viel Freude 

daran haben. Und. sobald wie möglich gibt 

es eine Einweihungsparty. 

Wir sagen auf diesem Weg herzlichen Dank 

an die politische Gemeinde. Durch ihren 

Beschluss, sich an den Kosten zu beteiligen, 

wurde die Anschaffung möglich gemacht. 



   10  Jugend/Konfirmanden 

 

Der Kirchenkreisjugenddienst mit seinen Angeboten für Kinder und Jugendliche  

(auch aus der Region Hambergen-Wallhöfen)   

ist im Internet unter www.kkjd-ohz.de  zu finden. 

Ans Licht!  
– Ökumenischer Kreuzweg der Jugend –  

auch wieder bei uns 

Jedes Jahr nehmen fast 60.000 Menschen 

aus verschiedenen Ländern an den An-

dachten des Jugendkreuzwegs teil. Die 

Bewegung entstand 1958 auf dem Ka-

tholikentag. Seit 1972 wird er ökume-

nisch gebetet und jedes Jahr neu von 

einem ökumenischen Redaktionsteam 

erstellt. Der Kreuzweg der Jugend ver-

bindet dabei nicht nur die Konfessionen, 

sondern auch die Generationen. In dieser 

Passionszeit tragen die Bilder die Über-

schrift „Ans Licht!“ Die Kreuzwegbilder 

beschreiben dabei Orte, an denen wir in 

unserem Leben Jesus auf seinem Kreuz-

weg begegnen können. Es sind die dunk-

len Räume unserer Seele, wo wir Angst, 

Verzweiflung, Sorge, Leere erleben und 

erleiden. Doch es wird hell, mitten in 

unserer Dunkelheit, wenn wir Gott be-

gegnen. Wo er mit uns unterwegs ist, 

dringt sein Licht herein. 
 

Die Kreuzwegstationen begehen wir  

in Wallhöfen  

am Freitag, 22. März,  

am Freitag, 29. März  und 

am Freitag, 05. April  

jeweils um 18 Uhr im Jugendraum des 

Gemeindehauses.  
 

In Hambergen werden wir die Andach-

ten wieder im Turm der Kirche feiern. 

Die Termine stehen noch nicht fest, sie 

werden aber rechtzeitig auf der Homepa-

ge und im Konfirmandenunterricht be-

kannt gegeben. 
 

Herzlich eingeladen sind Jugendliche 

und Erwachsene! 
 

Magrit Rauf, Uta Pralle-Häusser  

und Team 



11  Kirchenmusik 

Eine Idee, die Früchte trug 

1992: Es war eine Zeit der 

knappen Ressourcen,  als 

Wolfgang Golz - damals im 

Kirchenvorstand - die Idee 

zur Gründung eines Vereins 

zur Belebung und Förde-

rung der Kirchenmusik in 

Hambergen / Wallhöfen 

entwickelte. Niemand 

konnte erwarten, dass diese 

Idee auf so fruchtbaren Bo-

den in der Gemeinde fallen 

würde. 

Im Frühjahr 1992 war es so 

weit: Der Verein wurde 

gegründet, und mit Über-

zeugungskraft wurden viele 

Mitglieder geworben. Die 

Gemeinnützigkeit gab den 

richtigen Rahmen und nun war die Mög-

lichkeit gegeben, den Chören in der Ge-

meinde mit Singseminaren, Instrumenten 

und manchem mehr unter die Arme zu 

greifen. 

Die vielen Mitglieder, die von Wolfgang 

Golz fast alle noch persönlich ihre Mit-

gliedschaft erklärt hatten, blieben dem 

Verein treu, und so konnte sich die Kir-

chenmusik zu dem entwickeln, was wir 

an ihr so schätzen, eine lebendige Ge-

meinschaft von Jung und Alt im musika-

lischen Geschehen unserer Kirche. 

 

2002: Das zwanzigste Jubiläum des 

Freundeskreises wurde als zweitägiges 

Fest mit viel Musik, zwei unterschiedli-

chen Konzerten und einem Gottesdienst 

gefeiert. Dies war auch ein Ausdruck der 

Dankbarkeit für lange Jahre ungestörten 

Wirkens und besonders für die Treue der 

Mitglieder, die mit ihrem Beitrag 

viel ermöglichten. 

Ja, es war eine Idee, die reichlich 

Früchte trug. Dies alles wird nachwir-

ken. 

 

2019: Die Zeiten, Möglichkeiten und 

Kräfte ändern sich. Der Freundeskreis 

verabschiedet sich. 

Neues wird sich entwickeln, ganz si-

cher!  Vielleicht hat wieder jemand 

eine gute Idee zur Freude aller. 

´ 

Wir vom Freundeskreis der Kirchen-

musik nehmen Abschied in Dankbar-

keit für 26 gute Jahre im Dienste der 

Kirchenmusik in unseren schönen 

Dorfkirchen in Hambergen und Wall-

höfen. 

 

Sabine Bernau, Anke Mester,  

Hildegard Mießner, Uta Keller,  

Ingrid Langer, Rolf Lütjen 
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13  Diakonie 

Wir leben in einer Zeit, in der immer 

mehr Menschen ein immer höheres Alter 

erreichen. Die Lebenserwartung hat sich 

in den vergangenen einhundert Jahren 

verdoppelt.  Woran denken Sie zuerst: 

„Ja, auch ich habe ein gutes Alter erreicht 

und habe vermutlich noch eine ganze 

Reihe von Jahren vor mir. So kann ich 

mein Leben in Ruhe zu Ende leben und 

muss jetzt nicht in Panik verfallen.“  Oder 

denken Sie: „Ach ja, die vielen Alten, das 

ist doch schrecklich, wenn sie nachher so 

gar nichts mehr selber können, und dann 

hört man ja auch von den ganzen Krank-

heiten, die das mit sich bringt und den 

hohen Kosten, zu wenig Mitarbeiter in 

der Pflege. Hoffentlich bleibe ich lange 

selbständig!“ 

Tatsächlich sind das zwei Seiten einer 

Medaille. Grundsätzlich ist es sehr posi-

tiv! Immer mehr Menschen wird Lebens-

zeit geschenkt, die sie nutzen für sich und 

andere, die sie bei besserer Gesundheit 

und mit mehr Möglichkeiten gestalten 

können als frühere Generationen. Viele 

erleben das Heranwachsen ihrer Kinder 

und Enkel. Andere verfolgen in der Zeit 

nach dem Berufs- und Familienleben ei-

gene Interessen.  

Die gestiegene Lebenserwartung bringt 

aber womöglich auch eine Zeit der Hoch-

altrigkeit,  in der sie sehr fragil werden 

und Hilfe benötigen. Die Angst, pflegebe-

dürftig oder demenzkrank zu werden, ist 

auch immer wieder zu hören. Ich möchte 

Sie ermutigen, nicht bei der Angst stehen 

zu bleiben, sondern 

darüber nachzuden-

ken, wie Sie nach und 

nach die Hilfe bekom-

men, die sie benötigen. 

Es kann sich um viele 

Jahre, sogar Jahrzehn-

te handeln.  

„Was wird sein, 

wenn ich älter werde und vieles nicht 

mehr kann?“  
Wird die Wohnung angemessen sein oder 

muss man da beizeiten etwas ändern?  

Wie werden Sie Ihre Wege bewältigen, 

wenn Sie nicht mehr Auto fahren? Wie 

steht es mit Ihren finanziellen Möglich-

keiten? Wer hilft im Haushalt, wer regelt 

Ihre Abrechnungen? Werden das wirklich 

Ihre Kinder gern machen? Haben Sie 

darüber mit ihnen gesprochen, etwas auf-

geschrieben? Sind Sie informiert über die 

Angebote der ambulanten Pflege, das 

Essen auf Rädern usw.?  Je mehr Dinge  

gut geregelt sind, desto länger können Sie 

in Ihrer Wohnung bleiben. Gern sagen 

alte Damen einfach  „Kommt Zeit, 

kommt Rat.“  In der Realität ist es dann 

aber oft so, dass sie aufgrund schwinden-

der Kräfte den richtigen Zeitpunkt ver-

passt haben. Dann müssen andere für sie 

entscheiden. Zum Beispiel über die Aus-

wahl des Pflegeheims. Besser ist es, wenn 

Sie sich immer mal etwas ansehen, sich 

selbst ein Bild machen, eigene Entschei-

dungen treffen. 

Gisela Freese 

Pflegebedürftig - was nun ? 

Gisela Freese, Pastorin, Diplom-Gerontologin, tätig in der Einrichtungsdiakonie und Landes-

kirchliche Beauftragte für Altenseelsorge in der Hannoverschen Landeskirche, seit 2018 im 

Ruhestand,  referierte auf der Fachtagung für Besuchsdienstmitarbeitende in Bremerhaven zum 

Thema „Pflegbedürftigkeit“.  
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Sophie-Tietjen-Ring 9, 27729 Hambergen       Mail: bohlmann-omar@t-onlline.de 



15  Besondere Gottesdienste 

 



   16  Gottesdienste in Hambergen 

 
 

3.2.2019 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst (Pastor Beißner) 

10.2.2019 
18 Uhr Abendgottesdienst (Pastor Starke) 

             17.2.2019 
            10 Uhr Familiengottesdienst  

               (Pastor Beißner mit Kiga Arche) 
              20.2.2019 

             16 Uhr Andacht im Eichhof (Pastor Starke) 
    24.2.2019 

            10 Uhr Gottesdienst + Kindergottesdienst 
                (Pastor Beißner) 

              1.3.2019 
18 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag der Frauen in Wallhöfen 

(Uta Keller und Team) 
3.3.2019 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst (Pastor Beißner) 
10.3.2019 

18 Uhr Abendgottesdienst (Prädikantin i.A. Uta Keller) 
17.3.2019 

10 Uhr Tauferinnerungsgottesdienst (Pastor Beißner) 
20.3.2019 

16 Uhr Andacht im Eichhof (Pastor Beißner) 
24.3.2019 

10 Uhr Gottesdienst (N.N.) 
31.3.2019 

10 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden mit Abendmahl 
(Diakonin Pralle-Häusser/Pastor Beißner) 

                7.4.2019 
                         10 Uhr Gottesdienst + Kindergottesdienst 

              (Pastor Beißner) 

 

Passionsandachten 

Donnerstag, 31.3.2019 

18 Uhr Friedhofskapelle Lübberstedt (Pastor Starke) 

19 Uhr Moorkate Ströhe (Pastor Starke) 

Donnerstag, 11.4.2019 

18 Uhr Friedhofskapelle Lübberstedt (Pastor Beißner) 

19 Uhr Moorkate Ströhe (Pastor Beißner) 

 



17  Gottesdienste in Wallhöfen 

 

 
3.2.2019 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst  
(Pastor Starke) 

10.2.2019 
10 Uhr Taufgottesdienst  

(Pastor Starke) 
17.2.2019 

10 Uhr Gottesdienst  / ab 9.30 Uhr Kirchencafé 
(Pastor Starke) 

24.2.2019 
18 Uhr Abendgottesdienst mit Taufe 

(Pastor Beißner) 
1.3.2019 

18 Uhr Regionalgottesdienst zum Weltgebetstag der Frauen 
(Uta Keller und Team) 

3.3.2019 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst  

(Pastor Starke) 
10.3.2019 

10 Uhr Gottesdienst  
(Pastor Starke) 

17.3.2019 
10 Uhr Gottesdienst  

(Pastor Starke) 
24.3.2019 

10  Uhr Gottesdienst  / ab 9.30 Uhr Kirchencafé 
(Pastor Starke) 

31.3.2019 
10 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden 

(Pastor Starke) 
7.4.2019 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst  
 (Pastor Starke) 

 
Passionsandacht 

Donnerstag, 28.3.2019 
18 Uhr Friedhofskapelle Vollersode  

(Pastor Starke) 
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für Kinder 

 



19  Besonderer Film 

Ein wildes, unangepasstes Mädchen 

wächst im Schweden der 1920er Jahre in 

einem frommen Elternhaus auf dem Lan-

de auf. Die Eltern leben auf einem ge-

pachteten Pfarrhof und sie erlebt mit 

mehreren Geschwistern eine  unbe-

schwerte Jugend. Da das Mädchen wun-

derbar schreiben und formulieren kann,  

nennt man sie schon in der Grundschule 

die Selma Lagerlöf von Vimmerby.  

  

Der Redakteur des Lokalblattes wird auf 

sie aufmerksam, und wir begleiten Astrid 

Lindgren, gespielt von einer erfrischen-

den  Alba August, als Freiheit suchende 

Volontärin in dessen Vorzimmer. Astrid 

lässt sich die langen Haare als eine der 

ersten jungen Frauen im Ort zu einem 

Bubikopf schneiden. Die fromme Mutter 

prophezeit ihr daraufhin, mit der Frisur 

direkt in die Hölle zu kommen! Damit 

beginnt für die 16jährige ein steiniger 

Weg ins Erwachsenwerden. Die Minder-

jährige wird von einem verheirateten, 

deutlich älteren Mann schwanger und  

geht durch die Hölle, weil Moral, Religi-

on und ein Mann dies von ihr verlangen. 

Letztlich entbindet sie ihr uneheliches 

Kind in Dänemark, wo der kleine Lasse 

seine ersten Lebensjahre bei einer Pfle-

gemutter verbringt. 

 

Biographien über Astrid Lindgrens Le-

ben gibt es genug – dieser Film beschäf-

tigt sich nur mit den, die Kinderbuchau-

torin prägenden, frühen Lebensjahren. Es 

berührt mich als Zuschauerin sehr, wie 

die junge Hauptdarstellerin in die Person 

der Astrid hineinschlüpft und mit ihr lebt 

und liebt und leidet. Sie lässt uns Zu-

schauerInnen an der Reifung des Teena-

gers teilhaben. Astrid entwickelt sich zu 

einer starken Frau, die sich  Schicksals-

schlägen nicht ergibt.  Sie lebt ihre eige-

nen Vorstellungen gegen manche Kon-

vention aus. Letztlich beginnt sie Ge-

schichten zu erzählen und aufzuschrei-

ben, in die eigene Kindheitserlebnisse 

hineingewoben und so verarbeitet wer-

den.    

                                                                                                        

Alles in allem ist ASTRID ein bewegen-

der Film mit wunderschönen Bildern! Ich 

habe ihn mit einem lachenden und einem 

weinenden Auge angeschaut. 

Unbedingt ansehen! 

Uta Keller 

Für Sie gesehen:   ASTRID 
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Vielen Dank sage ich an dieser Stelle 

wieder allen Helferinnen und Helfern, die 

dem Weihnachtsmarkt zum Gelingen 

verholfen haben.  

Dank der vielen fleißigen Hände konnten 

wir Café und Markt erneut auf die Beine 

stellen. Danke im Namen des Kirchen-

vorstands! 

Wir danken allen Bäckerinnen, die uns 

mit gut 80 Torten geholfen haben, das 

Café zu bestücken. Vielen Dank allen, die 

im Café selbst geholfen haben. Danke 

den Kümmerern für das Betreuen des 

Eine-Welt-Standes und den Damen der 

Handarbeitsgruppe für ihren großen Bei-

trag.  

Herzlichen Dank den Helferinnen und 

Helfern im Pharisäercafé und natürlich 

bei den vielen Unterstützern der Tombo-

la.  

Insgesamt sind durch den fleißigen Ein-

satz gut 7.000 € zusammengekommen.  

Wie angekündigt, haben wir 2.500,- € an 

die Welthungerhilfe weitergegeben, um 

die karitative Arbeit im Jemen zu unter-

stützen. Weitere 2.500,- € haben wir wie-

der für Renovierungsarbeiten im alten 

Gemeindesaal zurückgelegt.  

Der übrige Teil bildet den Grundstock für 

die Einkäufe für den nächsten Weih-

nachtsmarkt. 

Ebenso Erfreuliches kann ich auch über 

die Kirchgeldsammlung berichten. Rund 

6.700,- € sind in 2018 zusammengekom-

men.  

Allen Spenderinnen und Spendern danke 

ich herzlich für Ihren Beitrag zur Finan-

zierung der Orgelreinigung und unserer 

Gemeindearbeit. 

Noch mehr Grund, Danke zu sagen habe 

ich beim Rückblick auf die Sterntalerak-

tion. Rund 180 Sterne sind aufgehängt 

worden, und dann ebenso viele Geschenke 

durfte ich an Kinder und deren Eltern aus-

händigen. Dadurch konnte ich in viele 

glückliche Gesichter blicken und habe 

erfahren, wie vielen Eltern eine Sorge 

genommen wurde. Vielen Dank Ihnen, die 

Sie sich mit einem Geschenk oder einer 

Spende an der Sterntaleraktion beteiligt 

haben. Diese Hilfe kommt direkt an. Mit 

diesem Rückenwind wenden wir uns hoff-

nungsvoll dem neuen Jahr zu.  
 

Gute Begegnungen und besinnliche Mo-

mente gab es an den Abenden des Leben-

digen Adventskalenders. Vielen Dank 

allen, die sich als Gastgeber beteiligt ha-

ben.  
 

Tatkräftige 

Hilfe hatten 

wir wieder 

beim Auf-

stellen des 

Weihnachts-

baumes in 

der Kirche: 

Die Kamera-

den der Frei-

willigen Feu-

erwehr wa-

ren wieder 

dabei, genau-

so wie Jens 

und Youri 

Steeneck.  

Vielen Dank, 

ohne euch würde das nicht funktionieren. 

Dank gilt ebenso Bernhard Kück, der den 

Baum der Kirchengemeinde gespendet 

hat. 

Pastor B. Beißner 

Danke 
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 Klausurtagung des Kirchenvorstands 

„Oma chillt mit dem Pastor“ 

– so hieß es aus Kindermund, 

der ja bekanntlich Wahrheit 

kundtut. Doch nicht die Ent-

spannung hat die Kirchenvor-

steherinnen und Kirchenvor-

steher sowie Diakonin Uta 

Pralle-Häusser und Pastor 

Björn Beißner vom 11. bis 

13. Januar in die Jugendher-

berge Schillighörn gelockt, 

sondern die Arbeit an der 

Zukunft der Hamberger Kir-

chengemeinde.  

Nachdem der neu gewählte 

Kirchenvorstand nun ein halbes Jahr im 

Amt war und sich einen ersten Überblick 

verschaffen konnte, haben sich alle Mit-

glieder die Zeit genommen, nun deutlich 

die Schwerpunkte für die kommenden 

Jahre in den Blick zu nehmen. Begleitet 

wurden wir dabei von Andrea Gärtig als 

Gemeindeberaterin.  

Im Plenum und in Kleingruppen haben 

wir intensiv miteinander diskutiert und 

unser Bild für die Zukunft der Kirchen-

gemeinde herausgearbeitet. Stichworte 

waren z.B. „Gemeindearbeit im Fluss 

des Lebens“ und „Kirche als Gemeinde-

fest: bunt und lebendig“. In den nächs-

ten etwa 1 ½ Jahren wird es darum ge-

hen, dieses Bild zu konkretisieren und 

umzusetzen. Davon wird dann auch hier 

in der Brüch zu lesen sein.  

Es war schön zu erleben, 

wie wir als Team an einem 

Strang ziehen und über 

diese Tage weiter zusam-

men gewachsen sind. Nicht 

zuletzt haben wir auch eine 

geistliche Gemeinschaft im 

Glauben erlebt, die uns 

trägt und unser Engage-

ment für die Kirchenge-

meinde umfasst.  

 

Vielen Dank für diese Tage und insbe-

sondere dafür, dass die Kirchenvorstehe-

rinnen und Kirchenvorsteher sich zu-

sätzlich diese Zeit genommen haben. 

 

Björn Beißner, Vorsitzender  
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Statistik 

Sie finden an dieser Stelle einige 

Zahlen der beiden zurückliegenden 

Jahre, die einen Teil des kirchlichen 

Lebens unserer Gemeinde abbilden.  

 

Nach wie vor nimmt die Zahl unserer 

Gemeindeglieder langsam aber konti-

nuierlich ab. Dies hat im Wesentli-

chen seine Ursache im demografi-

schen Wandel. Dies wird deutlich 

sichtbar an der in 2018 stark ange-

Gemeindeleben 2017 2018 

Gemeindeglieder 3922 3831 

Taufen 38 35 

Trauungen 4 8 

Trauerfeiern und Beisetzungen 45 79 

Konfirmationen 42 43 

Übertritte und Aufnahmen 3 3 

Austritte 35 57 

      

Kollekten und Spenden     

Kollekten in Gottesdiensten 10.527,- € 9.410,- € 

Diakoniegaben   2.263,- € 1.996,- € 

Freiwilliger Kirchenbeitrag   6.210,- € 6.760,- € 

stiegenen Zahl der Trauerfeiern.  

Nichtsdestotrotz kommen auch Jahr 

für Jahr zahlreiche neue Mitglieder 

zu unserer Gemeinde hinzu, aber 

eben weniger als die Anzahl derer, 

die versterben.  

 

Erfreulicherweise bleiben die Zahlen 

der Taufen und Konfirmationen recht 

konstant. 
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Einladung zum Familiengottesdienst 

Am 17. Februar laden die Kinder und 

das Team des Kindergartens Arche 

sowie Pastor Björn Beißner herzlich 

zum Familiengottesdienst um 10 Uhr 

in die Kirche ein.  

Lassen Sie sich überraschen, was 

die Kinder vorbereitet haben. Im 

Anschluss lädt die Kirchengemein-

de herzlich zu einer Tasse Kaffee 

ein.  

Am 17. März feiern 

wir um 10 Uhr den 

Gottesdienst zur Tau-

ferinnerung. Dabei 

wollen wir die Kinder 

an ihre Taufe erinnern, 

und ihnen deren Be-

deutung nahe bringen.  

Nicht zuletzt feiern wir 

gemeinsam einen fröh-

lichen Gottesdienst.  

Dazu werden alle Kin-

der, die vor fünf Jahren getauft wur-

den, persönlich eingeladen.  

Sollte das einmal nicht klappen, z.B. 

weil sich die Adresse geändert hat, 

bitte gern im Pfarrbüro melden.  

Alle Kinder im Kinder-

garten- und Grundschul-

alter laden wir herzlich 

zu unserer Frühjahrsstaf-

fel in den Kindergottes-

dienst ein.  

Wir treffen uns am 22., 

29. März und 5. April 
von 15 Uhr bis 16.30 

Uhr im Gemeindehaus.  

Plakate werden noch ein-

mal darauf aufmerksam 

machen.  
 

Am 24. Februar und am 7. April 

findet zeitgleich zum Sonntagsgot-

tesdienst Kindergottesdienst statt. 

Kinderkirche 

 

Spieleabend 

Am 26. Januar findet um 17 Uhr wie-

der ein Spieleabend im Gemeinde-

haus statt. Dazu laden wir Interessier-

te zwischen 3 und 99 Jahren herzlich 

ein.  

Für Spiele ist gesorgt, aber auch die 

eigenen Lieblingsspiele können gern 

mitgebracht werden.  

Bitte einen Beitrag für das gemeinsa-

me Abendbrot mitbringen. 

Weitere Spieleabende finden am  

23.2. und 23.3. statt. 
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Kinderkirche 

Die letzte Staffel unser Kinderkirche im 

Jahr 2018 starteten wir mit 18 neugieri-

gen Kindern, die interessierte, was Astrid 

Lindgren wohl mit den Seligpreisungen 

der Bergpredigt zu tun hat. Mit Ge-

schichten von den bekannten Figuren der 

Autorin wie Madita und Michel aus Lön-

neberga haben wir den Kindern Begriffe 

wie „Gerechtigkeit“, „Barmherzigkeit“ 

und „Friedfertigkeit“ näher gebracht. 

Interessiert haben die kleinen und größe-

ren Zuhörer den Geschichten gelauscht 

und anschließend das Gehörte mit uns 

besprochen. Natürlich wurde auch wie-

der gemeinsam gesungen, gebastelt und 

gespielt. 

Als krönenden Abschluss des Jahres ha- 

ben die Kinder den Gottesdienst am 3. 

Advent mit einem Anspiel mitgestaltet. 

Hier wurde die „Tür zur Weihnacht“ 

geöffnet. Es hat allen Beteiligten riesi-

gen Spaß gemacht!!  

Bedanken möchten wir uns – für das 

Vertrauen, dass die Eltern und Kinder in 

uns setzen, für die Hilfe und Unterstüt-

zung eben dieser Eltern. 

Das Kinderkirchenteam Wallhöfen 

(Elke, Bärbel, Birgit, Ivonne und Tanja) 

wünscht allen ein frohes und gesundes 

Jahr 2019. Wir freuen uns auf zahlreiche 

Kinderkirchenbesucher, die mit uns wie-

der viele neue Geschichten erleben wol-

len, z B. bei der nächsten  

Kinderkirchenstaffel:   

Freitag, 8.3. / 15.3. / 22.3.  und  29.3.,  

jeweils 14.3o Uhr. 
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 „Ich verkündige euch große Freude!“ 

Gerne können Sie frühzeitig ihren Lieb-

lingstermin reservieren !                                                                                                                                               

                                       

Elfie Gantzkow 

 

Diese Aussage steht auf der Weih-

nachtskugel, die in diesem Jahr als 

„Dankeschön“ an die Gastgeber des 

„Lebendigen Adventskalender“ 

überreicht wurde.  

Vielen Dank, dass SIE wieder Gast-

geber waren und Dank an die Besu-

cher, die diese kleine Tradition be-

reichern. Die Abende wurden mit 

viel Liebe vorbereitet, man konnte 

in der Dunkelheit gut den Weg fin-

den. Es wurde gesungen, Geschich-

ten erzählt, Punsch getrunken und 

Kekse geknabbert, gute Gespräche 

geführt, neue Leute kennengelernt 

und alte Bekannte, die man lange nicht 

mehr gesehen hat, getroffen.  

Der Kirchenvorstand bedankt sich herz-

lich und freut sich auf ein „Wieder-

sehen“  2019!  

 
Gottesdienstteilnehmer  4.551 Erwachsene  (5.604 in 2017) 
          796 Kinder  (   733  in 2017) 
insgesamt    5.347 Personen  (6.337  in 2017) 
Abendmahlsteilnehmer     395 Personen  (   259  in 2017) 
Taufen         14    (     13  in 2017) 
Konfirmierte           20    (     20  in 2017) 
Trauungen              3     (       1  in 2017) 
Beerdigungen        23    (     27  in 2017) 
Kirchenaustritte         12    (       5   in 2017) 
Kircheneintritte/Übertritte          2    (       2   in 2017) 
Kollekte    7.819,34 Euro  (         7.615,47 Euro) 

Diakonieopfer   1.156,51 Euro         ( 1.021,60 Euro) 

Brot für die Welt   1.514,41 Euro  ( 1.533,85 Euro) 

Freiwilliger Kirchenbeitrag 3.623,00 Euro  ( 3.665,00 Euro) 

Das Jahr 2018 im Überblick  
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Das Kirchen-Cafe 

im Gemeindehaus in Hambergen 

ist für jedermann/jede Frau geöffnet: 

mittwochs 10-12 Uhr 

freitags 15-17 Uhr 

Bewirtung durch die Gruppe 55+ 

 

Sie benötigen Hilfe /  

Unterstützung  / Begleitung…? 

Wenden Sie sich bitte an die Gruppe 

„Alt werden in der Samtgemeinde 

Hambergen - Die Kümmerer“ 

Ansprechpartner (erreichbar Mo-Fr): 

Liane Hudalla, Tel. 956939 

Margrit Kluge, Tel. 953526 

Waltraud Laue, Tel. 8294 

Hartmut Pukies, Tel. 1243 

Wir kümmern uns darum!  

Wussten Sie schon, dass man unsere Gemeinderäume in Hambergen und  

Wallhöfen anmieten kann zur Durchführung von Familienfeiern? 

Fragen Sie gerne an im Kirchenbüro  

Hambergen (Tel. 95000) oder im  

Kirchenbüro Wallhöfen (Tel. 2127) 

 

Flüchtlingsinitiative Hambergen 

Internationales Café  

jeden Mittwoch 

15 - 17 Uhr Gemeindehaus in Hambergen 

Mail: 

flüchtlingshilfehambergen@hambergen.de 

RepairCafé  2019 
im  alten Gemeindehaus  in  Hambergen 

Freitag,  

10.5. / 9.8. / 8.11.2019  

15 - 16.30 Uhr Mode für kleines Geld: 

Stöberboden 

im Rathaus in Hambergen, Bremer Str. 2 

montags + donnerstags 

15 - 17 Uhr geöffnet  

Kirchen und Kino  

sonntags, 18 Uhr im  OSCAR Kultur-Spiel-Haus,  

Klosterkamp 9 in OHZ - Eintritt: 5 € 

(Infos im Internet unter Kirchen und Kino OHZ) 

Vorankündigung 

Familienfreizeit 2019 

Vom 20. bis 22. September 2019 laden 

wir zur Familienfreizeit nach Lüneburg 

ein. Infos im Pfarrbüro und  

bei Pastor Beißner. 
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Alte Schulstr. 23, 27729 Hambergen                          Tel. 04793 2242 

Wallhöfener Str. 43a, 27729 Wallhöfen                 Tel. 04793 955888 

Lange Str. 13, 27711 Osterholz-Scharmbeck           Tel. 04791 13599 

 

 

                                                         

                                                         



 

 

29 Freud und Leid 
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Herzlichen Dank allen Inserenten! 
Sie ermöglichen es, dass dieser 
Gemeindebrief alle zwei Monate  

kostenlos in den Kirchengemeinden 
Hambergen und Wallhöfen  

verteilt werden kann. 

 

                            Mobil  0172 4334135 
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Eltern 

Eltern-Kind-Gruppe Hambergen: mittwochs,  Gemeindehaus,  10 Uhr 

Eltern-Kind-Gruppe Hambergen: freitags, Gemeindehaus,  10 Uhr 

Eltern-Kind-Gruppe Wallhöfen: montags, Gemeindehaus,  9.30 Uhr  

Frauen 

Frauenhilfe Lübberstedt: Mittwoch,  6.2. +  6.3., Dorfgemeinschaftshaus, 15 Uhr     

Frauenhilfe Ströhe-Spreddig: Donnerstag, 7.2. +  7.3., Heimathaus, 19 Uhr 

Frauenhilfe Wallhöfen: Mittwoch, 6.2. +  6.3., Gemeindehaus, 14.30 Uhr  

Frauenkreis Wallhöfen: Mittwoch,  6.2./13.2./20.2../27.2.+ 27.3., Gemeindehaus, 19 Uhr 

Hauskreis 

„Gespräche über Gott und die Welt“: am 1. und  3. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr  

Ansprechpartner: Gerhard Büsing und Dörte Kirschnick, 

Tel. 04793-953659 - E-Mail: hk-hamwal@ewe.net 

Jugendliche  

Infos über Projekte und Aktionen in der Region gibt es bei Diakonin Uta Pralle-Häusser  

Kinder 

Spielgruppe „Rasselbande“ Wallhöfen: mittwochs + freitags, Gemeindehaus,  9-12 Uhr 

Kirchenmusik 

Kirchenchor: montags, Gemeindesaal Hambergen, 20 Uhr 

Posaunenchor: dienstags, Gemeindesaal Hambergen, 20 Uhr 

RepairCafé der Kümmerer 

4 x im Jahr im Gemeindehaus in Hambergen - Termine s. Pinnwand 

Senioren 

Handarbeitsgruppe: mittwochs, Gemeindehaus Hambergen, 14 Uhr 

Bibelfrühstück Ströhe: letzter Freitag im Monat, Heimathaus, 9.30 Uhr 

Seniorentanz: jeden Mittwoch, Gemeindehaus Hambergen, 10 Uhr 

Seniorensitztanz: 14tägig montags, Gemeindehaus Hambergen, 10 Uhr 

„55plus - dem Leben auf der Spur“: jeden 2. Dienstag im Monat, 16 Uhr 

„Gemeinsam alt werden in der Samtgemeinde Hambergen - die Kümmerer“:  

am letzten Freitag  im Monat, Gemeindehaus Hambergen, 14 Uhr 

Suchthilfe 

Selbsthilfegruppe „Fundament“: jeden Mittwoch, Gemeindehaus Hambergen, 19.30 Uhr 

Ansprechpartnerin: Elke, Tel. 04793-956444 

Trauernde 

Bitte wenden Sie sich an  Pastor  Björn Beißner in Hambergen oder   

Pastor Wolfgang Starke in Wallhöfen 

 
Namen und Tel.-Nummern der AnsprechpartnerInnen erfahren Sie in den Pfarrbüros  

(s. letzte Seite) 
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Hambergen 
 Pfarrbezirk I 

 Pastor und Vorsitzender des Kirchenvorstandes 
 Björn Beißner                        Tel.         95008 

 E-Mail: bjoern.beissner@evlka.de  

 Pfarrbezirk II   

 Pastor Wolfgang Starke                                        Tel.           2127 

 E-Mail: info@kirche-wallhoefen.de  

 Pfarrsekretärin  Ute Christgau 

 Friedhofsverwaltung und  
 Pfarrbüro  im Gemeindehaus, Bahnhofstr. 2                       Tel.         95000 

 Öffnungszeiten:                                                                             Fax         95050  

 montags, mittwochs + freitags 10  bis 12  Uhr, donnerstags  15  bis 18 Uhr                                     
 E-mail: kg.hambergen@evlka.de                                              

 Wallhöfen 
Pastor  Wolfgang Starke        Tel.          2127 

Vorsitzende des Kirchenvorstandes  Elfie Gantzkow    Tel.          3123 

Pfarrbüro  An der Kirche 1 

Pfarrsekretärin  Birgit Reiher                                                     Tel.          2127  

Öffnungszeiten: dienstags 15-18 Uhr, freitags 9-12 Uhr 

E-mail: info@kirche-wallhoefen.de 

Region Hambergen-Wallhöfen 
Diakonin Uta Pralle-Häusser               privat    Tel.  04791/981415  

E-Mail:  uta.pralle-haeusser@evlka.de   dienstl.   Tel.            9539109                                                       

Diakonie-Station Hambergen, Bremer Str. 20                Tel.                 8206 

E-Mail:  info@diakonischedienste.de            oder           Tel.  04791/986040 

Dorfhelferinnen-Station Hambergen  
Einsatzleitung:  Elke Näwig                                Tel. 04793/4322343 

Kirchenchor Hambergen-Wallhöfen: Chorleiterin Evi Deelwater  Tel.  0421/6360656 

Posaunenchor Wallhöfen-Hambergen: Chorleiter Axel Prigge     Tel.      956770  

außerdem 
Diakonisches Werk in Osterholz-Scharmbeck , Kirchenstr.  5 

mit Fachdiensten                   Tel.  04791 806-80/81  

TelefonSeelsorge Elbe-Weser                                   Tel.     0800-1110111 
 

www.Kirchengemeinde-Hambergen.de 

                                         www.kirche-wallhoefen.de 

mailto:kg.hambergen@evlka.de
mailto:info@diakonischedienste.de

